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Da& 6d)Ulccr>emd

Hoch oier Sagen ßir>c hielt ich es nicht
mehr aus. Siefe oerfluchte ßerrenmode mit
den engen, fteifen fragen! 2T£an kriegte ja
Gelbftmordgedanken bei der ßitje, beConders

roenn man alle oier Schritte einer recht luftig
gekleideten Same und alle fechs Schritte einem

ßerrn mit Schillerhemd begegnete.
Schillerhemd! ßa. das roar ein ßoffnungs-

ftrahl! ü)as bedeutete Grlöfung aus der eroig
fchroitjenden 2Iot. 2Sie, roenn ich mir auch fo
ein S)ing anfehaffte?

Clnd es muffte ein ©enur) fein, fo freien
ßalfes herum3ulaufen, nicht gerechnet die großen
Grfparniffe, die durch 2Segfallen der Auslagen
für 2<ragenroafchen und -Sügeln entftehen
mußten.

f3ch bin ein roenn auch noch junger
2ïïann der rafchen (Sntfchlüffe, riskierte ein

Siertelmonatsfalär und erfiand ein rounder-
fchönes Schillerhemd mit rofa 2<ragen. ©0311

einen roeichen, 3ufammenrollbaren Si^hut,
denn ich hatte beobachtet, daf) all die oerfchiedenen

Schiller den ßut unterm 2lrm 3ufammen-
gelegt roie ein 'üßaar ßandfehuhe trugen.

Su ßaufe oerfchaffte ich mir unter Suhilfe-
nahme eines halben Siegels pomade und
einer Sreioierfelsflafche Srillantine mit 2a-
oendelodeur die 3um Schillerhemd gehörige
glatte Ôrifur, 30g über das Schillerhemd meinen

Spor(san3ug mit îpumphofen und oerfah meine

Öüfje mit Sandalen. 9er Spiegel beroies mir,
dafj alles klappte und mein äußerer 2Tïenfch
ein harmonifches ©an3es bildete.

Gs ijt ein gan3 natürlicher 3ug im 2ïïenfchen.
dafj. roenn roir mit uns 3ufrieden find, roir
auch unfern 2ïïitmenfchen das gleiche gönnen,
fie auch mit uns 3ufrieden fein laffen roollen.
Seshalb führte ich mein neues [Jch im Stadtpark

fpa3ieren. 3)en 3ufammengelegten ßut
unterm 2Jrm eingeklemmt, lief) ich mein
unbedecktes ßaupt P0I3 aus dem Schillerkragen
emporragen 3um größten 2Jerger der oielen
SBIumen, die den 2<ampf mit meinen 225ohl-

gerüchen nicht aufnehmen konnten.
Gs ift unheimlich, roie oiele Binder fich in

diefem Stadtpark aufhalten. Clnd komifch, fie
nickten mir alle fo freundlich 3U. 211s ich oor
einer ©ruppe ftehen blieb, die in einem
Sandhaufen Schützengräben baute und äufjerft
appetitlich ausfah, meinte einer der 2<nirpfe:
2Billft Su mitfpielen? 2Sir brauchen noch
einen ßorchpoften. Oder Su kannft auch die

Serroundeten 3ufammenlefen."
Gs oerfteht fich oon felbjt, dafj ich mich

indigniert abroandte und empört oon dannen
ging-

2Juf einer 25ank nahm ich 5)3lat). 3ch mufterte
eben im Safchenfpiegel meineSrifur und fchaute,
ob der Sünger, den ich dem 33flan3!and auf

der Oberlippe morgens 3ugeführt, geroirkt
hatte. Ceider roar noch nichts 3U fehen. Gnt-
roeder roar die echt ungarifche Schnurrbart-
roichfe nichts roert oder dann roar der ^Pflan3-
boden noch 3U mager.

Nachdenklich rieb ich die kritifche Stelle
mit dem Singer, da, ein leifes Cachen und
eine 2<inderjtimme fagte: ßaft Su noch

Konfitüre am 2ïïund? Su mufjt das Safchentuch
nehmen und es ein roenig nafr machen mit
der Sunge. dann geht's beffer roeg. 2ïïama
macht es bei mir immer fo."

3ch ftarrte das kleine 2ïïàdchen roütend

an, aber fie lächelte roeiter und hielt mir eine

Süte hin: 2TZagft Su? Sie find gut, gefüllte:
probier nur! Sann kaufft Su felber. 2lber Su
roirft roohl nicht fo oiel ©eld haben, für fünf
Kappen bekommt man keine. Gafr Sir oon
Seiner 3Hama einen Sahen geben; für 3ehn

Kappen bekommft Su ein Suhcnd."
5ch fand kein 2Bort der Gntgegnung. fteckte

meinen Safchenfpiegel ein, klemmte den ßut
fefter und ftand auf. Sas roar mir denn doch

3u dumm! Sa ging ich lieber nach ßaufe.
2lber nein, ich mujjte ja ins Sureau. Clnd

es roar fchon höchfte Seit! 3ch fchlug ©alopp
an und ftrebte 3um Sark hinaus.

Sei einer 28egbiegung rannte ich mit aller
2Z5ucht an eine Gheftandslokomotioe an, fie

kipple um und ergo!) ihren gan3en Inhalt auf

6rcm6 Cûfé te la £erroflc
5üri3) 1 * 6onncnquai (beim Ôelleoue)

$rau Jofy Jurrer-Scbnyder
2Tun lockt mit goldenen Schroingen
Sen TRenfchen des Sommers iBracht

Und Gieder und [Jauchzer erklingen
<3n roohliger Sommernacht.

Su magft, Schab, mich erroarten

3m (Eafé de la Serraffe,
3m luftigen Sommergarten
3u lieblichem Scher3 und Spafj.

2öir trinken dann aus der Sorole
Ses Sommers duftige ©lut
Und fingen ein Giedlein 3um 2öohle
Ser Rerçen, die hilfreich und gut. ß. st.

ZÜRICH
Grand Gafé&Conditorei Odeon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei ;: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZßEBBRÄU
1403

ii
9f

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses Kreu3MeÂ
Neben Stadt- und Corso - Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts 1/ol2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Hiere. hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.

Hotel Wanner
^ ZÜRICH M°SiBahnhofsfr

Neuer Inh.: H. Schmidt.
D

Altbekanntes Haus
1 Min. vom Hauptbahnhof

ODO 1588

Liïf :: Zentralheizung :: filier Komïorf
Zimmer v Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Restaurant Augustiner"*
+ Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269 «

Gute Küche, reale Weine, ff. UtoBier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-WINTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-G'/, Uhr und 8-11 Uhr. 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uraniastrasse 11

Elchina
Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
und Darm

Sansilla
das vollkommenste für

Hals-, Mnnd- und
Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Husten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- und Luft¬

röhren-Entzündung.

Das Schillechemö

Naà vier Tagen t^itze kielt icn es niât
menr aus. Diese versluckte t^errenmoäe mit
cien engen, steifen Rragen Man kriegte ja
Selbstmordgedanken bei der t?ihe. besonders

wenn man olle vier Scbritte einer recbt lustig
gekleideten Dame und alle secbs Scbritte einem
t?errn mit Scbillerbemd begegnete.

Scbillerbemd? t?a. das war ein fZossnungs-
strabl? Das bedeutete Erlösung aus der ewig
sckwihenäen Not. Wie. wenn icb mir aucb so

ein Ding anscnasste?
Und es mußte ein Genuß sein, so sreien

Maises kerumzulausen. nicbt gerecr.net die großen
Ersparnisse, die durcb Wegsallen der Auslagen
sür Nragenwascken und -Bügeln entsteben

mußten.
Icb bin ein wenn aucb nocb junger

Mann der rascben Entscblüsse. riskierte ein

Biertelmonatssalär und erstand ein wunder-
scbönes Scbillerbemd mit rosa Nragen. Dazu
einen weicben. zusommenrollbaren Siizkut,
denn icb batte beobacbtet. daß all die verscbie-
denen Scbiller den tìt unterm Arm zusammen-
gelegt wie ein Paar fzandsckuke trugen.

5Zu krause versckasste icb mir unter Jubilse-
nabme eines balben Tiegels Pomade und
einer Dreiviertelsslascke Brillantine mit La-
vendelodeur die zum Scbillerbemd gekörige
glatte Trisur. zog llber das Scbillerbemd meinen

Sporlscmzug mit Pumpbosen und versab meine

Süße mit Sandalen. Der Spiegel bewies mir.
daß alles klappte und mein äußerer Menscb
ein barmoniscbes Ganzes bildete.

Es ist ein ganz natürlickerJug im Menscben.
daß. wenn wir mit uns zusrieden sind, wir
aucb unsern Mitmenscben das gleicbe gönnen.
sie aucb mit uns zusrieden sein lassen wollen.
Desbalb sllbrte icb mein neues Icb im Stadt-
park spazieren. Den zusammengelegten t?ut
unterm Arm eingeklemmt, ließ icb mein unbe-
decktes t?ciupt stolz ous dem Scbillerkragen
emporragen zum größten Aerger der vielen
Blumen, die den Namps mit meinen Wobl-
gerllcben nicbt ausnebmen konnten.

Es ist unbeimlicb. wie viele Ninder sicb in
diesem Stadtpork ouskalten. Und komiscb. sie

nickten mir alle so sreundlicb zu. AIs icb vor
einer Gruppe sieben blieb, die in einem Sand-
Nausen Sckühengräben baute unä äußerst
appetitlicb oussab. meinte einer äer Nnirpse:
Willst Du mitspielen? Wir braucben nocb
einen r?orcbposten. Oder Du kannst auck die

Verwundeten zusammenlesen."
Es verstekt sick von selbst, daß ick mick

indigniert abwandte und empört von dannen
ging-

Aus einer Bank nabm ick Platz. Ick musterte
eben im Tasckenspiegel meineSrisur und sckaute,
ob der Dünger, dsn ick dem Pslanzlcind aus

der Oberlippe morgens zugesükrt, gewirkt
katte. Leider war nock nickts zu seken.
Entweder war die eckt ungariscke Scbnurrbart-
wickse nickts wert oder dann war der Psianz-
boden nocb zu mager.

Nackdenklick rieb icb die kritiscke Steile
mit dem Singer, da. ein ieises Lacken und
eine Ninderstimme sagte: ..fzast Du nock Non-
sitllre am Mund? Du mußt das Tascbentucb
nebmen und es ein wenig naß macken mit
der Junge, dann gekt s besser weg. Mama
mackt es bei mir immer so."

Icb starrte das kieine Määcken wütend

an. aber sie läcbeite weiter unä bieit mir eine

Düte bin: Magst Du? Sie sinä gut. gefüllte:
probier nur! Dann kaufst Du selber. Aber Du
wirst wobl nicbt so viel Gelä boben. sür süns

Rappen bekommt man keine. Laß Dir von
Deiner Mama einen Batzen geben: sür zekn

Nappen bekommst Du ein Dutzenä."
Icb sanä kein Wort äer Entgegnung, steckte

meinen Tasckenspiegel ein. klemmte äen fiut
fester und stand ous. Das war mir denn dock

zu dumm! Da ging ià lieber nacb fzause.

Aber nein, ià mußte ja ins Bureau. Und

es war sàon böcbste Jeit! Ià scklug Galopp
an und strebte zum Park kinaus.

Bei einer Wegbiegung rannte icb mit aller
Wuckt an eine Ekestandslokornotioe an. ste

kippte um und ergoß ibren ganzen Inkalt aus

Grand Café öe la Terrasse
Zürich 1 -> Sonnenquai (beim SellevueZ

Zrau Josv Zurrer-SchnvSer

Nun lockt m!I goicienen Schwingen
Den Aienscben <ies Sommers lpracbt
Uncl Llecler uncl Iaucbzer erklingen

In wokliger Sommernackt.

Du magst, Sckah, mlck erwarten

Im Case cle Ia Terrasse,
Im luftigen Sommergarten
5Zu Ueblickem Scberz uncl Späh.

Wir trinken ciann aus cler Vowle
Des Sommers cluftige Glut
Uncl singen ein Liecilein zum Wokle
Der Kerzen, ciie kilsreicb uncl gut. kZ. St.

kWljKsskàkliMliskîlIllm

ààà fWilign-Llifk gm flà Hixens
MM-v0MostZi live o'lZlvlZk leg

Spezialität iu lìuebtsis, öowlsu u. Ooupss - ?siusts Ori-
Aiuàl-Iâôrs - keicbbsItiKö ^usv?ü,b1 nur bester kìsobsn-

u. Obàpg,^nsrvvôius - ?ilsnsr i!g.Ì8srciusI1
Äünebusr I^öv^snbräu

LsstelluuAgo s-usssr Lause vsrcl. sorAkâltifzst g,u8Aökubrt

tZillsrä-^ksäsmis u. Zpislsssl im srstsri Stoc-K

l'slspbon 1660
i421 lub rrit- Ibslbsussr

Krancl Laie cls lAlsrra88sàiok
Lonnsnqusi (bsim iZsIIsvus) 1437

Somms?»Lsrt0N,7srriZsss, f^onclsl, Sillsrcls sic:, sic:.

l-lüil. smpiisblì siob l-^rsu vlos/ l-'urrsr-Sobn/cisr

1403

Xeben Ktacit- unci Lorso - ^bester. 8oböno möblierte
Limmer v. k'r. 2. an. Lluts, billige, bürgorl. Xûobe bis
naebts ^/?12 Ubr. lvs.lt.eu. vurmo Lpsison. Llut Zepilests

Ijiors. bell unà cluulcel (okne ksis^usà). 1614
Uni zzensigten /^usprucb srsuobt txîî. Ktìitl.

liotel vanner
Latiniiokstr

rlöuör Intl.: N. Lcnmiclk.
m m m

I rlîn. vom rlguptbgbntiok
cz m Lî 1588

ê.îkt Zentrultieisung :: Mler ttomkort
Limmer v Z ?r. un :: Pension ngLb Uebereînliunkt

Qranc. Osfsc)S ls paix''
Sonnonqusi 10 - ?l)I-îIQI-i - Sonnsnqusi 10

^üricbs sobönstss l^smilisn-Osis. 14M
l?snc!s--vc)us cisr I^rsmclsn unci Ibsstsrbssuobsr.
IVlii böi!. ^mpisblung ^. Qbl. IZ^UO^IObl.

chchchchchchchch chchchchchchchch^chchchchchchchchchchchchchchchchchè

!ke5îzurznf kugusfiner";
5 IZcke kg.bnkcifstr.-àAustinerîZs.sse : lei. 3269

cZute Kucne, reale Veine, tk. vto Lier, liell unci äunkel.
r^ür Vereine uncl tZesellsctiaiten stellen îrn I. Stock
1.olisl!tàten zur Verkuxunx. IS72 rr. Kelrrle.

vie vonzügl. lrlünlimsnn viei-e, kell un<i «junkel.
Spe-islitâî! Siekîl^Skî/ìU.

I4ZK ^nkci^spc«vLn u/ii^rscn.

kestenjzssse II :: IZesit-ier: ^keoclor Heusser

l'ûglià 4-tZl/z vlir Ullà 8-11 Mir. 7 Billards. KeZelbalmen.
Voizuglielie Ventilation. l'sglivko Spsiislplaiîs.

Vegstak-ierlisim ^ü^iek
Liblstrs-sss 26/28, vis-à-vis 8t. ^.uus.bok

Vsgstsrisobss l^îssisursnt
LäZiieb rsiebs ^.us^vs-bi in vor^üAlieb ^uborsitstrsn
lVisbispsissn uuci triscbon (ZsinüssQ. Nsuu à 1. 1.2V,
l.îN unci à là Oârts. Xs,kkss, Les, Oboocàcie. ^u ^jsà
LàjZssi-sit. 1419 Inb. 4. i-illtl

Sanitsts Hausmann ilt. -K.
Urania apotkvkv : Ursnisstrssss 11

eivkins
Kruktsiienlivr 5ür

Nerven unci Llut, Aîìsso
uuci Os.rm

Ssnsills
clas vollkommenste kür

Ilàls lttuncl- unà
^àbllutiess

?ÄSti1Ivll. ki viniitsr Li Lois
bsi Husten, Lieisvrkeit,

Rttls-, liueben- uuci Imkt
röbrvn-LutüüuliuoL.
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